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LIEBE GEMEINDE! 

Eine Hand - a u s g e s t r e c k t m i t e i n e r zerbrochenen Oblate -
d a h i n t e r schemenhaft zu erkennen: S c h o r n s t e i n , Förder­
tu r m , Hochofen. Daneben d i e a l t e B i t t e aus dem Vaterun­
ser : unser tägliches B r o t . 
Abendmahl unser tägliches B r o t , aber auch A r b e i t unser 
tägliches B r o t . Für d i e Menschen im Aachener Norden w i r d 
es'bald zur E x i s t e n z f r a g e , über 10.000 Arbeitsplätze 
( e i n i g e sagen noch mehr), s i n d i n Gefahr, wenn Anfang 
der neunziger Jahre d i e l e t z t e Zeche im Aachener Norden 
schließen s o l l . A r b e i t und Broterwerb s i n d gefährdet. 

M i t t e n i n di e s e S i t u a t i o n h i n e i n v e r a n s t a l t e t der K i r ­
c h e n k r e i s Aachen einen K r e i s k i r c h e n t a g am 17. und 18. 
Juni 1988. Ein buntes Programm s o l l v or Ort - i n A l s d o r f 
über A r b e i t und A r b e i t s l o s i g k e i t i n f o r m i e r e n . Daneben 
w i r d an beiden Tagen v i e l geboten: Gemeindegruppen s t e l ­
l e n s i c h v o r , Kinderprogramme, K u l t u r , Musik, G o t t e s ­
d i e n s t e und v i e l e s mehr stehen auf dem Programm. 
Auf der Nebenseite können Sie auswählen. 

Ich lade Sie ganz h e r z l i c h e i n , m i t nach A l s d o r f zu 
kommen. Es i s t w i c h t i g i n der Gemeinschaft unseres K i r ­
c h e n k r e i s e s a k t u e l l e Probleme anzupacken und gemeinsam 
zu f e i e r n und Go t t zu loben . , 
Kommen Sie m i t ? 

S;::y-i:},. I h r Harald Fenske 

PS.: An anderer S t e l l e f i n d e n Sie Hinweise über Ab­
f a h r t s z e i t e n eines Busses, der an beiden Tagen 
nach A l s d o r f fährt. 

Gemeindebrief: 
Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Z w e i f a l l , Schleck­
heimerstr. 14-16, 5100 Aachen-Kornelimünster, Telefon 02408/3282 
Verantwortlicher Redaktionskreis: Harald Fenske ( v e r a n t w o r t l i c h e r Redakteur), 
S y b i l l Bauch (Gestaltung), Günther Haack, Erich Mundinger, Peter Muthmann, 
Anke P f e i f f e r , Hans-Jürgen Sünner 
Druck: Verwaltungsanit des Kirchenkreises Aachen, Auflage 2300 Stk., Abgabe kostenl. 
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KREIS­
KIRCHENTAG 
ALSDORF 

Kreiskirchentags­
programm 
Es ist zwar noch Zeit bis zum dritten [uni-
Wochenende. Aber schneiden Sie sich das 
Programm aus, w ä h l e n Sie, planen Sie 
schon jetzt, was Sie mitmachen wollen. Es 
l ä u f t manches nebeneinander her Vief 
leicht w ä h l t jedes Familienmitglied etwas 
anderes, 

Freitag 17. Juni 

Das Kinderprogramm beginnt schon um 
• 15.00 Uhr: Lieder mit Bewegung, 
Psalmlesung. • 15.30 Uhr Gruppenarbeit 
mit Kindern. • 18.00 Uhr: Einzug in den 
E r ö f f n u n g s g o t t e s d i e n s t . 

Der Markt der Möglichkeiten wird auch 
bereits um 15.00 Uhr e r ö f f n e t . Auf ihm 
gibt es eine Cafeteria und einen Raum der 
Stille. S e e l s o r g e g e s p r ä c h e werden ange­
boten. 

Das Jugend- und Erwachsenenpro­
gramm beginnt um • 16.30 Uhr mit ei­
nem Offenen Singen. Dieses m ü n d e t ein 
um • 17.00 Uhr in den E r ö f f n u n g s g o t l e s -
dienst. Daran schliefet sich ab • 18.30 Uhr 
der Abend der Begegnung. Zur Auswahl 

stehen die Tanzgruppe Setterich mit Se­
niorentanz, Dritte-Welt-Spiele, ein Laien­
spiel „ d i e Roggenfuhre" und ein indonesi­
sches Schattenspiel. Um • 19.30 Uhr k ö n ­
nen Sie w ä h l e n zwischen einem Konzert 
(Kurt Eichmann) und einem Kabarett „ A n -
nabuschka". W ä h r e n d ab • 20.00 Uhr 
der Film „ S e p t e m b e r w e i z e n " bestimmt ei­
ne Stunde läuf t , beginnen bereits um 
• 20.30 Uhr die Black F ö ö s s . • 21.00 Uhr 
beginnt nochmals das Kabarett „ A n n a -
buschka" sein Programm und gleichzeitig 
ein Lobpreisgottesdienst. Der Abend der 
Begegnung s c h l i e ß t um • 22.45 Uhr mit 
einem Oecumenischen Nachtgebet. 

Samstag 18. Juni 

Das Kinderprogramm läuf t ab 10 Uhr 
m i t Liedern und Spielen zum Thema 
„ S c h ö p f u n g " . 

Der Markt der Möglichkeiten ö f f n e t um 
10 Uhr seine Pforten, wieder mit der Gele­
genheit, sich zeitweise in den Raum der 
Stille z u r ü c k z u z i e h e n und ein seelsorger­
liches G e s p r ä c h zu suchen. 

Das lugend- und Erwachsenennro-
jramm beginnt um • 9.00 Uhr mit Bi-
Delarbeiten von Bischof Dr. Klaus Hem­

merle (Aachen) und Superintendent Peter 
Beier (|ülich). Ab • 10.00 Uhr m u ß man 
sich f ü r eins von drei Foren entscheiden: 
Forum „ A r b e i t s l o s i g k e i t " / F o r u m „ W e r t 
und Sinn der Arbeit"/Forum „ Z u k u n f t der 
Arbeit". • 12.30 Uhr wird das Mittag­
essen ausgegeben. • 14.00 Uhr beginnt 
ein fugendprogramm. • 15.00 Uhr wer­
den in einer Podiumsdiskussion die An­
fragen behandelt, die sich bei den drei Fo­
rum-Veranstaltungen des Vormittags er­
geben haben. Wer daran nicht teilnehmen 
will , kann ab • 15.00 Uhr ein H ä n d e l - K o n ­
zert besuchen oder ein Puppenspiel (Wie­
derholung 16 Uhr), Dritte-Welt-Spiele oder 
Kabarett der )ugend (ab 16 Uhr). • 18.00 
Uhr beginnt der S c h l u ß g o t t e s d i e n s t des 
Kreiskirchentages. 

Siehe Hinweise a u f 
Bu s f a h r t e n - S e i t e 12 
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unser Presbyterium 

KONSTITUIERUNG DES PRESBYTERIUMS | I ^ ^ I 

Am 19.4.1988 i s t das Presbyterium unserer Gemeinde zum 
ersten Male in seiner neuen Besetzung zusammengetreten 
(Namen und Anschriften der Presbyter siehe nächste Sei­
t e ) . In dieser ersten Sitzung ging es vor allem um Ver­
t e i l u n g von Ämtern und Aufgaben an die Presbyter; zwar 
i s t das Presbyterium i n seiner Gesamtheit für die L e i ­
tung der Gemeinde und die Wahrnehmung a l l e r anfallender 
Aufgaben zuständig, doch g i b t es unter den Mitgliedern 
eine Verteilung der Zuständigkeitsbereiche; insbesondere 
werden für einzelne Arbeitsgebiete Fachausschüsse g e b i l ­
det, denen auch sachkundige und i n t e r e s s i e r t e Gemeinde­
g l i e d e r , die n i c h t Presbyter si n d , angehören können. 
Außer den Mitgliedern der Fachausschüsse mußten für zwei 
Gremien des Kirchenkreises Aachen V e r t r e t e r der Gemeinde 
gewählt werden, nämlich für die Kreissynode und für den 
kreissynodalen Ausschuß zur Kirchensteuerverteilung (Ver­
teilungsausschuß). 
Zunächst ging es um die Ämterverteilung innerhalb des 
Presbyteriums mit folgendem Ergebnis: Vorsitzender Herr 
Fenske, s t e l l v e r t r e t e n d e r Vorsitzender Herr Sünner, 
Kirchmeister für Finanzen Herr Dr. Fischer, Kirchmeister 
für Bauangelegenheiten Herr Dr. Strehl , s t e l l v e r t r e t e n d e 
Kirchmeisterin Frau Bauch. 
Sodann wurden die Ve r t r e t e r der Gemeinde für die Gremien 
des Kirchenkreises benannt. Die Kreissynode i s t das "Par­
lament" des Kirchenkreises Aachen; s i e t a g t einmal jähr­
l i c h , wird a l l e v i e r Jahre neu geb i l d e t und besteht u.a. 
aus j e einem Ve r t r e t e r pro P f a r r s t e l l e für jedes Presby­
terium (außerdem gehören i h r die Pfarrer und andere Amts­
träger des Kirchenkreises an). Unsere Gemeinde i s t nun 
nach der Nominierung im Presbyterium vertreten durch 
Herrn Dr. Strehl ( 1 . S t e l l v e r t r e t e r Herr Haack, 2. S t e l l -
V e r t r e t e r i n Frau Giesen). 
Für den Verteilungsausschuß der Synode, dem die Ve r t e i - : 
lung der im Kirchenkreis eingehenden Kirchensteuern an 
die Gemeinde o b l i e g t , wurden a l s V e r t r e t e r unserer Ge­
meinde die Kirchmeister Herr Dr. Fischer und Herr 
D>". Strehl benannt. 
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Presbyteriumsmitglieder 

Vorsitzender 
Pfr. Harald Fenske 

Kernelimünster 
Schleckheimerstr. 16 

02408/3282 

S y b i l l Bauch Kornelimünster 
Meischenfeld 41 

02408/4488 

Jürgen Berger Kornelimünster 
Oberforstbacherstr. 57 

02408/4251 

Gisela Margit Dunker Wal heim 
Schleidenerstr. 141 

02408/80085 

Dr,-Ing. Guntram Fischer Breinig 
Sonnenweg 4 

02402/15201 

Günther Haack Walheim 
F l o r a s t r . 68 

02408/81208 

Werner Kleingarn Zwei f a l l 
Jägerhausstr. 58 

02402/71575 

Gisela Olesen Zweifal1 
Schartstr. 37 

02402/71632 

Renate Schmeitz Kornelimünster 
Auf dem Anger 25 

02408/2895 

Walter Seidel Wal heim 
Auf der Kier 7 

02408/80990 

Prof.Dr.-Ing. Helmut Strehl Venwegen 
Umstr. 34 

02408/5770 

Hans-Jürgen Sünner Walheim 
An der Höhe 36 

02408/81414 

M i t g l i e d e r mit beratender Stimme: 

Pfr.Dr. Norbert Ittmann Zwei f a l l 
A p f e l h o f s t r . 7 

02402/72549 

Pastor Peter Muthmann Breinig 
Frankenstr. 50 

02402/16305 



Urlaub der Entlastungen 
Wir lagen mit unseren Schiffen vor der 
Insel in stockdunkler Macht Die Ebbe 
schwabbte um in die riut; auf den Schif­
fen breitete sich Ruhe aus, und jeder von 
uns freute sich auf den wohlverdienten 
Schlaf. 
Jemand klopfte an die Bordwand und 
fragte nach Frank, Klaus und Daniel. 

' „nicht hier", war die Antwort Wir such­
ten das Watt ab. Keine Bewegung, nichts 
Auffälliges, nur die 
Silhouetten der 
trockengefallenen 
Segelschiffe und 
das klatschende 
Schlagen der her­
ankommenden 
Flut Eine gespen­
stische Szene. 
Mittlerweile hatte 
es sich von Schiff 
zu Schiff herumge­
sprochen. Überall 
standen Mädchen 
und Jungen an der 
Reling mit licht­
starken Schein­
werfern und leuch­
teten das Watt ab; 
nichts zu sehen. 
Ich konnte nichts 
tun. Lind darum faltete ich die Hände 
und schichte ein Stoßgebet in die raben­
schwarze riacht: „Gott behüte sie, diese 
miserable Bande...!" Keine liturgische 
Formel, ich weiß, aber aus der Mot ein 
Hilferuf 
Da, nach etwa einer Stunde, kamen sie 
durch Schlick und Schlamm, versackten 
in den Prielen, tauchten wieder auf und 
erreichten endlich das Boot Klatschnaß 

und frierend saßen sie an Deck und stot­
terten eine Entschuldigung. Für uns 
stand fest: Morgen schicken wir sie zu­
rück nach Hause. Es gab keine Diskus­
sion. 
Sie heulten die ganze Macht Aus den 
mädchenerobernden Jungs waren 
erbarmungswürdige Burschen gewor­
den. Eine Fürsprecherin kam und bat 
um Vergebung: „Du mußt nicht nur dar­

über predigen, hier 
mußt Du es auch 
beweisen..." 
Am nächsten Mor­
gen versammelten 
wir uns auf dem 
Vordeck. Keiner 
konnte die Tränen 
unterdrücken. So 
etwas hatte ich 
noch nicht erlebt 
Ich war betroffen, 
als hätte ich selber 
diesen Mist gebaut 
„Sie bleiben bei 
I uns", hieß dann der 

Beschluß. Die 
Mannschaften ju-

I helfen und feierten 
jdie Drei wie verlo­
rene Söhne. Dann 

feierten wir mit Brot und Wein das 
Abendmahl, Das Mahl der Befreiung. Wir 
sangen und beteten, und Jemand erin­
nerte an die Vergebung, von der wir le­
ben. Als das Brot gebrochen wurde und 
der Kelch von einem zum anderen ging, 
spiegelte sich Freude in allen Augen. 

Wir segelten weiter und erlebten den Ur­
laub der Entlastungen. Uwe Seidel 
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Sören Kierkegaard 
* 1813 t 1855 

Seht die Vögel 
unter dem Himmel 
und die Lilien 
auf dem Felde; 
sie säen nicht, 
sie ernten nicht ... 

. Gezeichnet von Carl Jensen nach einem Gemälde 
von Luplau Janssen (1869-1927) 

„So laßt uns denn die Lilie und den Vogel, 
diese frohen Lehrmeister, betrachten. 

Was ist Freude, oder wann ist man froh? 
Wenn man in Wahrheit sich selbst gegenwärtig ist; 

aber sich in Wahrheit gegenwärtig zu sein, 
das ist dieses Heute, 

heute zu s e i n , 

in Wahrheit h e u t e z u s e i n . 

Beginne doch wenigstens, 
von der Lilie 

und dem Vogel zu lernen." 
Christliche Reden, 1849 

S ö r e n K i e r k e g a a r d : B e d e u t e n d e r T h e o l o g e u n d P h i l o s o p h des v o r i g e n J a h r h u n d e r t s , der 
allerdings erst in u n s e r e m J a h r h u n d e r t eigentlich „ e n t d e c k t " w o r d e n ist. E r mißtraute d e m 
W a h r h e i t s a n s p r u c h der Institution K i r c h e u n d stellte i h m die existentielle Glaubenserfah­
rung des E i n z e l n e n als einzig m ö g l i c h e G e w i ß h e i t g e g e n ü b e r . 

Einübung,-ins Christentum" ist nicht n u r der T i t e l einer seiner wichtigsten Schriften, 
s o n d e r n zugleich das zentrale T h e m a seines ganzen L e b e n s w e r k e s . 
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^ ^ ^ Geburtstage ^ ^ ^ 

Juni 1988 
01.06.1912 E l s b e t h Maass, Am Z i r k u s 9, B r e i n i g 
02.06.1912 Margarete S c h r e i b e r , Nerscheiderweg 186, Schi. 
04.06.1907 K a m i l l a Draheim, Hochhausring 7, Walheim 
04.06.1912 E l f r i e d e Zuch, S c h l e c k h e i m e r s t r . 174, S c h i . 
06.06.1917 Alwine Weiden, Hochhausring 19, Walheim 
06.06.1918 Magdalena Schulze, Hochhausring 19, Walheim 
06.06.1918 Wilhelm Schust, Hasbach 12, Walheim 
08,06.1901 J u l i a n e S c h r e i b e r , A a c h e n e r s t r . 211, Schleckh. 
08.06.1911 E l l i K a l t o f e n , C o r n e l i a s t r . 43, Z w e i f a l l 
09.06.1913 G e r t r u d B e i s s e l , B r e i n i g e r b e r g 88, Br.Berg 
12.06.1912 Joyce Kuehns, A l t B r e i n i g 8 1 , B r e i n i g 
13.06.1910 Elsa Brammertz, Stockemerstr. 40, B r e i n i g 
16.06.1918 Else J o e l l e r , Hochhausring 19, Walheim 
17.06.1894 Anna D i e h l , Auf der Heide 8, Schleckh. 
17.06.1901 Erna Pardeyke, Rainweg 36, Venwegen 
20.06.1907 Emma Wardius, R a i f f e i s e n s t r . 10a, B r e i n i g 
20.05.1917 Johanna Radueg, Wilhelm P i t z S t r . 39a, Br. 
23.06.1901 Carola H a u s c h i l d , Rainweg 36, Venwegen 
23.06.1910 Paul Roelen, Jägersfahrt 4, V i c h t 
23.05.1911 E r i k a H i l l b o l l , I n der Lohn 3, Kornelimünster 
25.06.1911 F r i e d a O t t o , S t ockemerstr. , B r e i n i g 
28.06.1895 Maria Schmitz, Am Tomborn 30, B r e i n i g e r Berg 
28.06.1907 Martha Janczukowicz, Münsterstr. 24, Korn. 

Älteren Gemeindegliedern macht es erfahrungs­
gemäß Freude, zum Geburtstag im Gemeindebrief 
erwähnt zu werden. Dies i s t der Grund, warum 
wir eine Geburtstagsliste drucken. Wer jedoch 
Wert darauf l e g t , n i c h t erwähnt zu werden, 
kann sich an unser GemeindebUro, Schleckhei-
mer Straße 14 i n Kornelimünster (Telefon 
02408/3282) wenden. 

n, 
h e i - Ätt 



- 9 -

^ « ^ Geburtstage ^ ^ ^ ^ 

Juli 1988 
01.07.1908 Max L i e t z a u , Am Weiherchen 22, V i c h t 
03.07.1914 F r i t z Bungenberg, Jägerhausstr. 53, Z w e i f a l l 
06.07.1913 Johanna Presse, Prämienstr. 60, Walheim 
07.07.1905 Hugo Tonn, A l t B r e i n i g 63, B r e i n i g 
08.07.1903 Ida Nietmann, Prämienstr. 96, Walheim 
08.07.1912 I l s e Neubert, Stockemerstr. 34, B r e i n i g 
08.07.1916 Helmut T i t t , Weißdornweg 15, B r e i n g 
01.07.1904 Dr.Johannes Krause, Am Burgberg 1 , V i c h t 
10.07.1912 Sophie S t e h l i , P i n g s h e i m e r s t r . 10, Walheim 
11.07.1911 W a l t e r Keutzer, S t e f a n s t r . 3, B r e i n i g 
12.07.1912 Erna Lenz, O b e r f o r s t b a c h e r s t r . 54, Ko r n e l i m . 
12.07.1915 Irmgard R e i d t , Am Burgberg 42, V i c h t 
15.07.1910 S i b y l l e Clermont, I t e r n b e r g 53, Ko r n e l i m . 
16.07.1906 Marie Heise, Am Weiherchen 18, V i c h t 
16.07.1912 Rudi F r i t s c h , K r o i t z h e i d e r w e g 15, Schleckh. 
17.07.1916 K u r t Waassmann, R o g g e n t a l s t r . 33, Z w e i f a l l 
20.07.1912 H i l d e g a r d R u l o f f , C o r n e l i a s t r . 105, B r e i n i g 
22.07.1899 Walt e r Leinung, R o g g e n t a l s t r . 23, Z w e i f a l l 
23.07.1902 Meta Stuebs, Vennbahnstr. 7, Walheim 
26.07.1903 Cäcilie b i e d e r t . Hochhausring 19, Walheim 
26.07.1912 Ruth H e i n r i c h s , Bechheim 9, Hahn 

FRAUENHILFE IN ZWEIFALL 

Die F r a u e n h i l f e i n Z w e i f a l l t r i f f t s i c h am D i e n s t a g , 
den 21.6.1988, um 15.00 Uhr im Gemeindehaus, A p f e l h o f s t r . 
Im J u l i fällt das T r e f f e n der F r a u e n h i l f e wegen der Som­
m e r f e r i e n aus. 
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ALLE Jugendlichen unserer Gemeinde ab ffV^^A 
15 Jahren lade i c h e i n zu e i n e r WOCHEN- K i P P 
ENDVERANSTALTUNG am 11.06.-12.06.1988 

i n Monschau. LAPIIMfi 
WAS MACHE ICH MIT MIR - AUS MEINEM LEBEN ZUR ZEIT 

UND IN ZUKUNFT????? : : -

Unsere persönlichen L e b e n s v o r s t e l l u n g e n werden im M i t ­
t e l p u n k t s t e h e n , auch der Wandel t r a d i e r t e r Lebens- und 
F a m i l i e n b i l d e r und d i e F r a g e s t e l l u n g : i s t es immer s i n n ­
v o l l , a l t e r n a t i v zu sein? 
Bei I n t e r e s s e meldet Euch möglichst s o f o r t b e i m i r an, 
da d i e Teilnehmerzahl begrenzt i s t . 

Anke P f e i f f e r ' 

Herr, wann haben wir dich gesehen? 

GOTTESDIENST: "SEHT WELCH EIN MENSCH! 

Zu einem G o t t e s d i e n s t am Sonntag, 
den 19.06.88 (nach dem K r e i s k i r c h e n ­
t a g ) um 10.30 Uhr i n Kornelimünster, 
m i t dem Thema: SEHT WELCH EIN MENSCH! lade i c h h e r z l i c h 
e i n . 
Eine Gruppe J u g e n d l i c h e r , b e g e i s t e r t e Ki 
eher von F r a n k f u r t , nimmt das Thema des 
noch einmal a u f , und s e t z t d i e Frage nac 
i n den M i t t e l p u n k t des G o t t e s d i e n s t e s . 

m e n s c h " 

rchentagsbesu-
K i r c h e n t a g e s 1987 
h dem W e l t g e r i c h t 

Anke P f e i f f e r 
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NEUE KIRCHENMUSIKERIN STELLT SICH VOR 

Aus einem m u s i k a l i s c h e n Pastorenhause stammend und auf 
die s e Weise m i t der Kirchenmusik v e r t r a u t , begann i c h 
im A l t e r von 10 Jahren das K l a v i e r s p i e l e n zu e r l e r n e n . 
Drei Jahre später wechselte i c h z u r Orgel über, m i t 18 
Jahren l e g t e i c h d i e i n der Hannoverschen Landeskirche 
gebräuchliche D-Prüfung (Prüfung für den nebenamtlichen 
O r g a n i s t e n d i e n s t ohne C h o r l e i t u n g ) ab. Zur g l e i c h e n Z e i t 
t r a t i c h meine e r s t e O r g e l s t e l l e an. 
Als i c h zum Studium nach Aachen kam, bot s i c h d i e Gele­
g e n h e i t , i n Würselen e i n e O r g e l s t e l l e zu übernehmen, 
diese übte i c h zwei Jahre aus. Während meines Studiums 
l e g t e i c h d i e Chorleiterprüfung ab. Diese Q u a l i f i k a t i o n 
kam m i r i n Kaarst z u g u t e , wo i c h von 1975-1979 O r g e l ­
d i e n s t und C h o r l e i t u n g ausübte. 
Ein Wechsel nach Bremen ließ mich von 1980-1982 aus f a ­
miliären Gründen nur C h o r l e i t e r i n s e i n . 
Ein A u s l a n d s a u f e n t h a l t von 1982-1986 schränkte d i e Mög­
l i c h k e i t e n der k i r c h e n m u s i k a l i s c h e n Tätigkeiten e i n . 
Meine S t e l l e i n Zweifall/Kornelimünster s o l l nun meinen 
Berufsweg a l s K i r c h e n m u s i k e r i n f o r t s e t z e n . 
Besonders l i e g t m i r d i e C h o r a r b e i t am Herzen, b e i d i e s e r 
Gelegenheit möchte i c h h e r z l i c h zum M i t s i n g e n e i n l a d e n , 
i n Kornelimünster w i r d Montag abends um 20 Uhr g e p r o b t , 
i n Z w e i f a l l Dienstag abends um 20 Uhr! 

Susanne Karras 

KIRCHEN p̂ USIIC 
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Vorschau und Hinweise 
•ÖKUMENISCHER BIBELKREIS KORNELIMÜNSTER 

Donnerstag, den 9. Ju n i 1988 um 20 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster 

ÖKUMENISCHER BIBELKREIS ZWEIFÄLL| 

Termine a u f Anfrage 

ÖKUMENISCHER FRIEDENSKREIS KORNELIMÜNSTER 

Montag, den 13. Juni 1988, um 20 Uhr im k a t h . P f a r r h e i m 
"Paradies" 

Montag, den 4. J u l i 1988, um 20 Uhr bei Hoss, O b e r f o r s t ­
b a c h e r s t r . 63 

KREISKIRCHENTAG: BUSFAHRTEN 

Zum K r e i s k i r c h e n t a g i n A l s d o r f - O f d e n 
b i e t e n w i r a l l e n Besuchern an beiden 
Tagen e i n e k o s t e n l o s e B u s f a h r t an: 
am F r e i t a g , den 17.6.1988 
ab 13.45 Uhr von Z w e i f a l 1 - M a r k t • 
ab 13.50 Uhr B r e i n i g - P o s t • 
ab 14.00 Uhr Kornelimünster-Gemeindezentrum» 
Besonders für K i n d e r , d i e am abwechslungsreichen K i n d e r ­
programm i n der Realschule teilnehmen möchten und zu den 
Eröffnungsveranstal tungen. 
Rückfahrt i s t am F r e i t a g gegen 19.00 Uhr von A l s d o r f . 
am Samstag, den 18.06.1988 
ab 7.45 Uhr Z w e i f a l 1 - M a r k t • 
ab 7.50 Uhr Breinig-Post« 
ab 8.00 Uhr Kornelimünster-Gemeindezentrum» 
R e c h t z e i t i g e H i n f a h r t zu a l l e n V e r a n s t a l t u n g e n des K r e i s ­
k i r c h e n t a g e s am Samstag; genaues Programm s t e h t a u f 
S e i t e 3 dieses B r i e f e s . 
Rückfahrt e r f o l g t am Samstag gegen 19.30 Uhr ab A l s d o r f . 
I h r e Anmeldung zur Teilnahme/Busfahrt möglichst s o f o r t , 
jedoch spätestens b i s 10.6.1988 im Gemeindebüro abgeben. 
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EINLADUNG ZUM ÖKUMENISCHEN, FEMINISTISCHEN BIBELKREIS] 

FÜR FRAUEN IN KORNELIMÜNSTER 

Wir beschäftigen uns m i t F r a u e n g e s t a l t e n i n Mythen, Mär­
chen und der B i b e l und werden uns zunächst m i t der 
"HEILIGEN KRÄUTERHEXE": H i l d e g a r d von Bingen befassen. 

Wir t r e f f e n uns vierzehntägig, jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat. Die nächsten Termine s i n d am 1.6.88, 15.6.88 
und 29.6.88 j e w e i l s um 20 Uhr im ev a n g e l i s c h e n Gemeinde­
haus i n Kornelimünster. 

NEUE VERANSTALTUNGSREIHE 

Unter dem Namen "Themen der T h e o l o g i e " w o l l e n w i r i n Zu­
k u n f t i n l o c k e r e r R e i h e n f o l g e R e f e r a t e und Gespräche zu 
a k t u e l l e n Fragen des c h r i s t l i c h e n Lebens i n unserer Z e i t 
a n b i e t e n . 
Den A u f t a k t b i l d e t am 8.6.1988 e i n Gesprächsabend i n 
Z w e i f a l l . Pastor Peter Muthmann w i r d über das Thema 
"Theologie der B e f r e i u n g - Evangelium für d i e Armen" r e ­
f e r i e r e n . Dabei s o l l e n d i e Wurzeln d i e s e r l a t e i n a m e r i k a ­
nischen Bewegung, i h r e A b s i c h t e n und M i t t e l sowie u n t e r ­
s c h i e d l i c h e n Reaktionen des Abendlandes u n t e r s u c h t wer­
den. Beginn des Abends: 20.00 Uhr, Gemeindehaus Zwei f a l l . 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IN ZWEIFALL 

Nach l a n g e r Z e i t s o l l i n Z w e i f a l l wieder e i n 
ökumenischer G o t t e s d i e n s t s t a t t f i n d e n . 
Er s t e h t u n t e r dem Thema "Johannes 17,20 f f 
- A l l e s o l l e n e i n s s e i n " . Der G o t t e s d i e n s t beschließt 
d i e A r b e i t des ökumenischen B i b e l k r e i s e s Z w e i f a l l am 
Johannesevangelium und w i r d am Donnerstag, den 30.6.88 
um 19.00 Uhr i n der ev a n g e l i s c h e n K i r c h e i n Z w e i f a l l 
s t a t t f i n d e n . Die V o r b e r e i t u n g e n übernahmen M i t g l i e d e r 
des B i b e l k r e i s e s . Die P r e d i g t w i r d Dechant Donks ( V i c h t ) 
h a l t e n , für unsere Gemeinde w i r d s i c h Pastor Muthmann 
b e t e i l i g e n . Dazu laden w i r Gemeindeglieder aus a l l e n 
O r t s t e i l e n h e r z l i c h e i n . 
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GRUPPENTÄNZE 

Kommen und machen Sie m i t bei Gruppentän­
zen nach der Musik aus u n t e r s c h i e d l i c h e n 
Ländern (Squares, Kolos, Country-Dances). 
Sie können e i n z e l n , paarweise oder i n Gruppen am Tan­
zen t e i l n e h m e n . Die Hauptsache i s t , daß Sie d i e Freude 
an Bewegung und Rhythmus t e i l e n . Wir t r e f f e n uns: 

Donnerstag, den 9.6.1988. 
Donnerstag, den 23.6.1988 und 
Donnerstag, den 7.7.1988 

j e w e i l s um 20 Uhr im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster, 
S c h l e c k h e i m e r s t r . 16. Weitere Termine nach Absprache. 

STUDIENFAHRT: ÄGYPTEN 

In den O s t e r f e r i e n 1989 w i r d unsere Gemeinde e i n e S t u ­
d i e n f a h r t nach Ägypten a n b i e t e n . 
Näheres dazu im nächsten Gemeindebrief. 
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Taufen ^ 
J e n n i f e r Liewen, Wal heim - „•'V ö , 
P a t r i c k Schweier, O b e r f o r s t b a c h 
M a r t i n Reinecke, B r e i n i g -
C h r i s t i n e F r i n g s , Venwegen - Ingo Krumbach, B r e i n i g -
C h r i s t i a n Mertens, Kornelimünster - Sabrina Mohr, 
B r e i n i g - Ute Wahl, O b e r f o r s t b a c h - Sarah Henze, 
Walheim - Timo P r a l l e , Kornelimünster 

Trauungen 
Raimund Haack und Ute Thomaschke-Haack, 
geb. Thomaschke, Aachen -
N o r b e r t Basner und Ute Basner, geb. Wahl, O b e r f o r s t b a c h 

Beerdigungen 
A l f r e d Wenzel (76 J . ) , B r e i n i g e r Berg -
Emmy Kremmling (82 J . ) , B r e i n i g -
Johann Greven (70 J . ) , Aachen 

Wichtige Anschriften 
P f a r r e r Harald Fenske, Schleckheimerstr. 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Pastor Peter Muthmann, Frankenstr. 50, B r e i n i g (02402/15305) 

Genieindepädagogin Anke P f e i f f e r , A p f e l h o f s t r . 4, Z w e i f a l l ( 02402/72902) 

Küsterin i n Kornelimünster Irma S e i d e l , Auf der K i e r 7, Walheim (02408/80990) 

Küsterin i n Z w e i f a l l J o s e f i n e Willems, A p f e l h o f s t r . 3, Z w c i f a l l (02402/72783) 

Kirchenmusikerin Susanne Karras, Falkenweg 12, Schmithof (02408/80428) 

GemeindebUro, s c h l e c k h e i m e r s t r . 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr, Do v o r m i t t a g geschlossen 

V e r w a l t u n g s a n g e s t e l l t e Mechthild D a n i e l l s 

Gemeindeschwester Elke Penner 

Sc h w e s t e r n h e l f e r i n L i e s e l Dannert 

Kirchenbus A b f a h r t s z e i t e n : 

zur ev. Kirche i n Kornelimünster 
10.00 Uhr B r e i n i g e r Berg 
10.05 Uhr B r e i n i g (Post) 
10.10 Uhr Venwegen (Kreuz. B r e i n i g ) 
10.15 Uhr Hahn (k a t h Kirche) 
10.20 Uhr Walheim (Kreuz. Montb.) 
10.25 Uhr Schleckheim (Aachenerstr.) 

Kirchenbus 
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Gottesdienste 

Datum Zweifall 9.15 h KomeUm. 10.30 h 

5.6.88 
MönkeiVieier 
Abendmahl 

Mönkemeier 
Abendmahl/Kirchenbus 

11.6.88 
Samstag Fenske nur i n Z w e i f a l l 

12.6.88 nur in Kornelimünster Fenske 

19.6.88 E l t e s t e r 
G o t t e s d i e n s t i n anderer A r t 
Muthmann und M i t a r b e i t e r 

26.6.88 J o l i e J o l i e ' ^ -

3.7.88 
Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl/Kirchenbus 

9.7.88 
Samstag 

Muthmann nur in Z w e i f a l l 

10.7.88 nur in Kornelimünster Muthmann 

17.7.88 Werning Fenske 

24.7.88 Vehl Vehl 

31.7.88 Ittmann Ittmann 

7.8.88 Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl/Kirchenbus 

Andachten: D i e n s t a g , den 7.6.88 
D i e n s t a g , den 5.6.88 
um 9.30 Uhr im Altenheim Venwegen 

Kindergottesdienst: jeden Sonntag 

Z w e i f a l l : 9.30 Uhr, Kornelimünster: 10.30 Uhr (81 


